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„daß die Proteſtanten im heil Lande gar nicht al  8 hriſten angeſehenwürden, dürfte mehr perſönliche Anſicht als atſache ſein

5 59 wegen des
Mitnehmens von „Andenken“ (Baumrinden, Zweigen, Steinen U dgl.) an
Stätten, wo ſolches ſtrenge verboten iſt, mag man wohl bedenken: dGren teſeſtrengen Verbote nicht, oder würde ſie ꝗũ

(V.

eder übertreten, enn „es ſchlaumachen kann“ würde von manchem Heiligthume keine Faſer mehr vorhan⸗den ſein.

Der gute Pilgrim hat übrigens im Auskoſten der berühmten See⸗
krankheit und anderlei Drangſalen viel Uße gethan; und Niemand wird
ES ihm im Ernſte für ühel halten, wenn EL nicht jede elke nach em
Geſchmacke eines Jeden hingeſtellt hat, aber viele werden ihm danken f  Ur
das hübſche Pilger⸗Andenken, welches —4 mit dieſem Büchlein ihnen mit⸗
gebracht hat

Linz. Joh G Hu ber.
Der hier beſprochenen erſten Auflage iſt n kurzer Zeit eine weite

vermehrte Auflage gefolgt, ſicher ein Zeichen, daß das Büchleinſeinen Leſern gefallen habe und in ſeinem neuen Gewande getroſt ichwieder auf den Weg machen dürfe Die „Vermehrung“ ihr gut;beſonders intereſſant die als Beilagen angefügten Karten, deren eine
die ganze Land und See⸗Reiſe, die andere den Karawanen-We
II tadelloſer Zeichnung ar

In Paläſtina
Der Preis der zweiten Auflage iſt M 1.6  — Druckund Ausſtattung hübſch. Glück auf den Weg!

Joh Ondat⸗
—30 Communionbuch f  Ur alle Verehrer des allerheiligſten Altars⸗

Sacramentes. Von Udalricus Proſt Neu bearheitet nach der
Auflage Konrad Sickinger, Pfarrer. 8⁰ 464 Seiten. Preisbroch. 39.—ů— Pf 93 geh un Calico mit rothem Schnitt1.75 1.09 geb. Iu ſchwarzem Leder und rothem Schnitt M

1.24 Verlag Laumann (F Schnell) Dülmen 1885
ohne eine ewiſſe Voreingenommenheit nahmen wir dies Com⸗

munionbuch zur Hand, begannen eS durchblättern Und fingen nudlich
3u leſen an Je weiter die Leſung voranſchritt, eifriger ſetzten wir
die Lectüre fort, das Gemüth an ſo reichliche Nahrung, alle edlen, zartenRührungen des Herzens wurden 7. aher auch der Verſtand giengnich leer II Es ſind 10 die heiligen Exercitien des hei Ignatius, In
ihrer logiſchen Aufeinanderfolge für den Weg der Reinigung, Erleuchtungund Vereinigung, welche der hochw. Herr Verfaſſer mit dem Leſer zugleichmacht und die ganz geeignet ind, In ihrer Anwendung als Vorbereitungund Dankſagung zUur V Communion das Herz 3u gewinnen, den Verſtand
zu erleuchten und das ganze Leben des Menſchen 3 regeln. Zur Abwechslung ſind auch Communion⸗Andachten für alle V Zeiten des Kirchenjahres,
zur Erkenntniß der göttlichen Eigenſchaften und zUur Erlangung einer be⸗ſtimmten Gnade beigegehen. R  der dieſe Betrachtungen lieſet, ern damit
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auch die ignatianiſche Methode der Betrachtung und ein Prieſter, der Zeit
und Willen hat, ſie vor und nach der hl Meſſe zu gebrauchen, kann da
durch auf eine wirkſame, eichte Weiſe zur ſtandesgemäßen Vollkommenheit
gelangen. Es Are anzurathen, die robe zu machen. In dieſem Buche
findet einen erleuchteten, heiligmäßigen Leiter der eiligen ebungen,
der zu uns ſpricht, 0 hbald wir nur wollen. Ein goldenes Buch! m zum
Schluß noch Eines anzuführen, wie ehr weiß der Verfaſſer immer und
immer wieder auf neue Weiſe das Herz zur vollkommenen V  teue  V. zu ſtimmen
und wie nothwendig iſt eS nicht, dieſe Stimmung immer wach erhalten,

In Demuth un mit Erfolg auf dem Tugendweg voranzuſchreiten, und
wie leicht ſetzen ſich ˙ manche ndachtsbücher über dieſe wichtige Materie
hinaus, Um ich möchte ſagen, franzöſiſche Ueberſchwänglichkeiten wie Zucker  —
0ro den genäſchigen Andachtsſeelen gieten Der Ite. dieſes U  E
hrachte auf die Meinung, daß darin ſolche Seelenſpeiſe geboten würde,
daher die Voreingenommenheit, aber Die geſagt, Dir täuſchten un gründlich
und können zur Leſung ringen einladen.

Lambach. Pfarrvicar E Joſef Neuſtifter.
38) Manuale Sacerdotum. Anefe P. Joseph Scehneider

11 6Eima. Cura Et 8Studio Aug Lehmkuhl 8
Ooloniae 1885 (Bachem.) 248 664 PaS. — Mark

3.41
Das o viel verbreitete Manuale Sacerdotum erſcheint nach dem

(  ode des verdienten Schneider Unter dem Namen ſeines Ordensgenoſſen
Lehmkuhl, dem der verſtorbene Autor noch In den letzten Lebenstagen
Mittheilungen davon gemacht, wie C die neue Auflage einzurichten edenke
das Buch iſt ementſprechend * Weſentlichen das alte geblieben, uind
die neueren wichtigen Entſcheidungen auf liturgiſchem und paſtoralem Gebiet
N an gehöriger Stelle eingefügt worden und iſt dies, oweit ich mich
INn einzelnen Beiſpielen überzeugen konnte, im Allgemeinen In rechter Voll
ſtändigkeit und Genauigkeit geſchehen. Die äußere Einrichtung hat inſofern
eine Aenderung erfahren, als der ascetiſche Theil einerſeits und der litur  —  —
giſche und paſtorelle anderſei geſonderte Paginirung und eigene Indices
erhalten haben und E der getrennte Gebrauch heider Theile erleichtert iſt
W  X  4 nun im Beſonderen die rubriciſtiſchen M‚  (aterien anbetrifft, 0 iſt
das freilich ein ſolch weites und dabei im einzelnen ſchwieriges Gebiet, daß
ES Oh leicht erklärlich iſt, leine Irrthümer und Fehler mit Uunter
laufen; ˙o iſt Pa's 1 25 die nſicht ausgeſprochen, daß In der

Meſſe, un der die hl Hoſtie für die folgende Ausſetzung oder Proceſſion
conſecriert wird, erſt bei der Poſtcommunion die Oratio de Ssmo. ein⸗
zulegen ſei; während nach den Decreten dieſe Commemoration ſchon ◻Oi der
Collecte beginnt; weiterhin iſt 529 betreffend die Patrocinien die Anſichtausgeſprochen, daß die capellae publicae In öffentlichen Anſtalten, an
enen Ein eigener Geiſtlicher angeſtellt iſt, das Titularfeſt nicht als Duplex


